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25. Künz Xaver von Doren und dessen Ehegattin Karolina
geb. Kaufmann sammt deren mj. Kindern: Heinrich
geb. 1884, Anna 1886 und Hugo 1888
Lerchenmüller Johann Peter von Krumbach u. dessen26.
Ehegattin Cäcilia geb. Bösch sammt deren mj. Kindern

Paul Ignaz geb. 1892, Josef Anton 1894, Mari

Anna 1896, Eugen Boptist 1897, Frz. Adolf 1898,
Johann Alfred 1899 und Johann Peter 1901

Madlener Johann Alois von Sulz und dessen Ehe¬27
attin Maria Agatha geb. Herburger sammt deren mi

Kindern: Johann Oswald geb. 1880, Martin 1881,
Maria Agatha 1886 und Josef Rudolf 1899.

Natter Josef Anton von Au (Bregenzerwald) und28
dessen Ehegattin Maria Rosalia geb. Feuerstein sammt
deren mj. Kindern: Maria Antonia, geb. 1881

Franz Anton 1883, Ludwig 1884, Vinzenz 1886

Jos. Anton 1888, Theodor 1892 u. Maria Anna 1895.
Natter Josef Anton von Mellau und dessen Ehe¬29
gattin Amalia, geb. Oehy, sammt deren mi. Kindern
Josef, geb. 1898, Julius 1899 und Laura Filo¬

mena 1900
30 Raab Josef von Dürnholz, und dessen Ehegattir

Barbara, geb. Nenning, und deren mj. Sohne Johann
Eugen, geb. 1879

31. Riedmann Ferdinand von Lustenau, und dessen Ehe
gattin Josefina, geb. Hämmerle, sammt deren mj.
Kindern: Alois Armin, geb. 1887, Maria Anna
888, Maria 1890 und Alfred 1897

32. Riedmann Hermann von Lustenau und dessen Ehe¬
attin Maria Anna, geb. Wehinger, sammt deren mi
Tochter Anna Katharina, geb. 1894.

33. Sieß Franz Heinrich von Strengen und dessen Ehe

attin Maria Anna, geb. Rusch, sammt deren mj.
Kindern: Josef, geb. 1889, Maria 1891, Johann
1893, Otto 1895 und Alfons 1896

34. Sprenger Johann von Spiß in Tirol u. dessen Ehe¬
attin Franziska, geb. Alge

Stenzel Johann von Bildstein und dessen Ehegattin35

Victoria, geb. Dietrich, sammt deren mj. Kindern:
Antonia, geb. 1889, Johann 1890, Anna 1891

Martin 1893, Josef 1895, Theodor 1895, Ida 189
ind Stefan 1898
Summer Jakob von Klaus und dessen Ehegattin36.
Barbara, geb. Kaufmann, sammt deren mj. Kindern

Eugen, geb. 1890, Anna 1891, Alfons 1893, Maric
Franziska 1895, Maria Klara 1898 und Maric
Josefina 1900

Vogel Josef von Lustenau u. dessen Ehegattin Emma37
geb. Gassee,
Vogel Anton von Lustenau und dessen Ehegattin38
nastasia, geb. Einsle, sammt deren mj. Kindern:

Maria, geb. 1888, Gebhard 1891, Franz Josef
1894, Friedrich 1895 und Ferdinand 1899

Waibel Hermann von Hohenems, Witwer und dessen39.
mj. Kinder: Karl Anton, geb. 1880 u. Hermine 1882
Witzemann Johann von Hohenems und dessen Ehe¬40
attin Agatha, geb. Witzemann, sammt deren mi

Kindern: Rosalia, geb. 1877, Johann 1879 und
Barbara 1881

Diese Ansprüche werden vom Vorsitzenden Post für Post
vorgetragen und vom Gemeindeausschusse ohne Einsprache
genehm gehalten.
Dem Ansuchen von Peter Bilgeri um eine Gebäude

abstandsnachsicht von 2•40 m für seinen Neubau an der
uasi Zollgasse wurde zugestimmt. Die Benennung der

längs der Grundparzelle der Baustelle projectierten Straße,
sowie die Aufstellung von Bedingungen betreffs seiner¬
zeitiger Uebernahme solcher nicht im Gemeindeplane be

findlicher Straßen wurde an das Straßencomite über¬
wiesen.
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Dem Ansuchen von Hermann Ammann um die Be¬
willigung zur Herstellung einer Wohnung im Dachraum
seines Neubaues an der Feldgasse wurde unter der Be¬
ingung zugestimmt, dass dieselbe feuersicher hergestellt werde

Ansuchen des Friedrich Janetschka um Aufhebung des
Ausweisungsbeschlusses vom 6. März 1899.□

Man beschloss das Begehren abzulehnen und den Aus¬
weisungsbeschluss aufrecht zu erhalten.
G.=R. J. Gg. Thurnher beantragt, den Punkt 5 der
Tagesordnung, nämlich: Antrag, dem Friedrich Carlin
und dem Xaver Carlin aus Castagne (Bez. Borgo) und

dem J. B. Jäger von Hohenems auf Grund des § 1(

G.=O. den ferneren Aufenthalt in Dornbirn zu ver
weigern, am Schlufs der Sitzung vertraulich zu ver¬
handeln

Diesem Antrage wurde zugestimmt.
Das Sammlungsschreiben der k. k. Bezirkshauptmannschaft
Feldkirch vom 3. Mai d. J., betr. den Brand in Dro
beschloss man dem Armenrathe zur Erledigung zu über
weisen.
Anbau an die südliche Sakristei der Dorfer Pfarrkirche
behufs Unterbringung der bisher im Pfarrhofe verwahrter
Kirchengeräthe.

Es wird die Zuschrift des fb. Generalvikariats ir
Feldkirch vom 7. d. M., Zl. 1200, verlesen und vom
Gemeindeausschuss zur Kenntnis genommmen

Laut dieser Zuschrift wird das Pfarrhofbauproject, nach
welchem derselbe näher der Kirche zu stehen kommt, unter

der Bedingung genehmigt, dass anstatt des anfänglich
geplanten Verbindungsganges zwischen Pfarrhof unt
Kirche ein trockenes und feuerfestes Local zur Aufbe

wahrung der Paramente und anderer kirchlicher Geräth

an die auf der Südseite der Kirche gelegenen Sakriste
angebaut werde.Der Vorsitzende berichtet, dass man die Absicht hatte
den projectierten Verbindungsgang für Unterbringung
und Aufbewahrung kirchlicher Geräthe einzurichten. Ein
entsprechender Zubau an die gegenwärtig auf der süd¬

ichen Seite befindlichen Sakristei werde nach dem Vor
anschlage des Gemeinde=Ingenieurs Jul. Rhomberg au
a. 1200 K sich belaufen und jedenfalls dem Zwecke

besser dienen, als der geplante Gang.
Zu dem beantragten Anbau an die Sakristei wird die

Zustimmung ertheilt.
8. Antrag des Dr. v. Wilburger auf Herstellung der Gleich¬

zeitigkeit der Ferien der Dorfer Volksschule mit den Ferien
der Oberrealschule.

Der Vorsitzende ertheilt dem Antragsteller G.=A. Dr
v. Wilburger das Wort. Derselbe wünscht anknüpfend

auch über seinen zweiten gestellten Antrag sprechen zu
dürfen, welchem Wunsche zugeslimmt wurde. Der zweite
Antrag lautet
Antrag des Dr. v. Wilburger dahin zu wirken, dass der
nachmittägige Unterricht an den Volksschulen Dornbirns

der doch wenigstens an der Schule in Markt um 2 Uhr
anstatt wie bisher um 1 Uhr beginne

Dr. v. Wildurger schränkt den Antrag ein und der¬
elbe soll lauten: dahin zu wirken, dass der nachmittägige

Unterricht an der Schule in Markt um 2 Uhr, anstatt
wie bisher um 1 Uhr beginne

ntragsteller beruft sich auf die bereits in der letzter
Sitzung vorgebrachten Gründe und wiederholt, dass zwei
Hauptgründe für seine Anträge sprechen

Einerseits nämlich liege es im Interesse des Schul¬
wesens selbst, wenn die Ferien in die heiße Sommerszeit
verlegt werden. Lehrer und Schüler können in jener

Zeit nichts Ersprießliches leisten und es sei daher jene

Zeit für die so wichtige Ausbildung der Schüler so gut
wie verloren, insbesondere dann, wenn die zu große

Hitze dennoch zu sogenannten „Hitzferien“ zwinge.


